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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag vnd EamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach I Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 6V Pf .

EinruaungSgebvyr per gewöhnliche vier
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
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Baden .

— Auf Grund der im verflossenen und im

laufenden Monate vorgcnommenen zweiten
juristischen Staatsprüfung wurden fol - l

aende Rcchtspraktikanten zu Referendaren
ernannt : vr . Gustav Altfelix . Ernst Nebel

und vr . Karl Asal , sämmtliche aus Durlach .

Baden . 30 . Juni . Für das nächste
Verbandsschießen , welches im Jahre 1888

stattfindet , wurde heute einstimmig die Stadt

Ludwigshafen in der Pfalz bestimmt .
— Die Einnahmen des Badischen Sänger -

bundesfestcs in Frciburg betrugen 13 .742 ^
45 ^ und verursachten eine Ausgabe im Ge -

sammtbetragc von 21,000 °̂ , so daß ein Defizit
von 2259 55 H sich zeigte . Beiträge zu
dessen Deckung gehen noch immer ein und wird

solches in wenigen Tagen getilgt sein . Fcst -
karten der Sänger betrugen 5880 Wett -

gcsänge 7628 freiwillige Beiträge 1046 -^ .
der Rest ging in Massenquartiercn , für Fcst -

zeitung. Festbücher und Musikalien auf .
— Der Enz - und Pfinzgau . Sänger¬

bund wird am letzten Sonntag des Monats
Juli (am 25 . ) in Brötzingen ein zweites
Kaufest abhaltcn . An dem damit verbundenen
Prcisgesang werden sich 14 Landvereinc bethei¬
ligen . Zu Preisrichtern sollen die Herren Musik¬
direktor Th . Mohr und Seminarlehrer Gagcur
aus Karlsruhe auserkoren werden .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm wird gegen den 11 .

oder 12 . Juli seine Emser Kur beendigen und
gedenkt am 18 . Juli zu der üblichen Nachkur
in Bad Ga stein einzutreffen , wo bereits die
Anstalten für den Aufenthalt des greisen Mo¬
narchen getroffen werden . Auch in diesem Jahre
wird wieder auf österreichischem Boden die
traditionell gewordene Zusammenkunft zwischen
Kaiser Wilhelm und seinem erlauchten Ver¬
bündeten und Freund , dem Kaiser Franz Joses ,

stattfindcn und zwar dem Vernehmen nach in
Gastein selbst . Die Nachricht , daß sich auch der
Reichskanzler Fürst Bismarck nach Beendigung
der Kisfinger Kur nach Gastein begeben werde ,
hat bis jetzt noch keinerlei Bestätigung gesunden .

* Der lange parlamentarische Winter¬
feldzug ist in den bislang in der Reichs -

Hauptstadt versammelt gewesenen gesetzgebenden
Körperschaften deS Reiches und Preußens nun¬
mehr zum definitiven Abschluß gelangt . Einzig
der Bundcsrath ist noch auf seinem Plane
zurückgeblieben , um verschiedene dringende An¬
gelegenheiten , unter ihnen auch die Vorlage ,
bctr . den Reichszujchuß zu der im Jahre 1888 in
Berlin projektirten nationalen Industrie - und
Gewcrbeausstellung in Höhe von drei Mill . Mark ,
zu erledigen . Doch dürste auch der Bundesrath
mit seinen noch rückständigen Arbeiten baldigst
aufgeräumt haben und dann wird die sommer¬
liche Ruhepause in den Angelegenheiten des
Reiches und Preußens voraussichtlich in ihrem
dollen Umfange eintreten , zumal da auch die
in den Parlamenten noch nicht zum Abschluß
gelangten Fragen in der Zwischenzeit bis zur
Wiederaufnahme der parlamentarischen Tätig¬
keit schwerlich Anlaß zu besonderen Erörterungen
geben werden .

* Ein bedeutungsvolles Ereigniß ,
bedeutungsvoll , da es die ungeahnte Macht -

entwickelung des neuen deutschen Reiches noch
einer besonderen Seite hin zur Veranschaulichung
und Geltung bringt , hat sich in diesen Tagen
in Bremen vollzogen — die Eröffnung der
neuen Reichspostda -mpsrFlinien nach Ost »

asien und Australien . Ursprünglich bestand die
Absicht , diese Fahrten mit dem auf der Werst
des „ Vulkan " bei Stettin erbauten ersten
großen Subventionsdampfcrs „ Preußen " zu
beginnen , doch ist der Stapellauf desselben bis
Ende nächster Woche wieder verschoben worden
und so hat statt dessen der Dampfer „ Oder "

des Bremer Llyod die Fahrten , zunächst auf
der vstasiatischen Linie , am Mittwoch begonnen .
Schon Tags zuvor hatten sich in den Mauern

der alten Hansestadt Vertreter und Autoritäten
des Reiches , wie auch solche des deutschen
Handels und der Industrie — wir nennen
unter letzteren speziell die Mitglieder der rheinisch -

westphälischen und sächsischen Handelskammern ,
den Vorstand des deutschen Handelsvereins und
verschiedene industrielle Vereine u . s . w . —

eingefunden , um sowohl der Abfahrt des ersten
Subventionsdampfers selbst , als auch den ihr
vorangegangenen Festlichkeiten beizuwvhnen .
Mit der Eröffnung der von Reichswegen unter¬
stützten Postdampferlinien nach Ostaficn , Austra¬
lien und den Südseeinseln , sowie nach Alexandrien
sind wir in einen neuen bedeutsamen Abschnitt
unserer nationalen wie wirthschafttichen Ent -

Wickelung eingetretcn , jenes nunmehr zur That
gewordene Unternehmen führt uns die Einheit
der deutschen Stämme nach einer ganz neuen
Seite hin vor Augen und durch dasselbe macht
Deutschland anderseits in vermehrter Weise
seinen Einfluß im friedlichen Wettkampfe der
Völker geltend . Schwere Kämpfe hat es be¬
kanntlich im Reichstage gekostet , ehe die
Dampfersubventionsvorlage die Genehmigung
der Vertreter der Nation erhielt , aber dies sei
Alles vergessen , jetzt , wo der erste Reichspost -

dampser seinem fernen Ziele durch die Wellen
des Weltmeeres cntgegeneilt ! Wahrlich , jeden
patriotischen Deutschen muß es mit gerechtem
Stolze erfüllen , zu sehen, wie nun die Reichs¬
postdampfer die Erzeugnisse des deutschen
Gewerbesteißes , der deutschen Industrie bis in
die fernsten Zonen tragen und somit dem
Vaterlande neue Wichtige-Verbindungen eröffne «
werden und wie nun das Erscheinen der neuen
Dampfer an den Felsenufern des Rothen Meeres
und an den herrlichen Gestaden Indiens , an
den fernen Küsten Chinas und der australischen
Inselwelt wie auch vor dem Nitdelta ein
weiteres sichtdarliches Zeichen von der Macht
und Größe des Reiches und seiner wachsenden
Bedeutung selbst in den fernsten Ländern des
Erdballs darstellt . Die Glück - und Segens -

Wünsche der ganzen Nation folgen darum dem

Feuilleton . 2)

Vertauschte Vollen .
Erzählung von A . Jaenich .

(Fortsetzung .)

„ Aber Du wirst doch nicht verlangen , daß
ich meine Herzensgeheimnisse hier vor der ganzen
Gesellschaft auskrame ! " lachte Gerstenberg , in¬
dem er sich auf dem ihm hingeschobenen Sessel
Mederließ.

„ Ah bah . was heißt Gesellschaft ! " antwortete
der Lieutenant . „Wir sind hier sämmtlich Deine
Freunde und ist kein einziges fremdes Ohr dar¬
unter. Also heraus mit der Sprache ! Ist sie
hier am Orte ? "

„ Wer ? "

„ Na , Deine Angebetete ! "

„ Nein ! "

„ Also anderswo ?"

„ Natürlich ! "

„ Wo ?"

„ Das Weiß ich nicht ! "

„ Das weißt Du nicht ? Na . höre einmal ,
das ist mehr wie sonderbar ! Mensch . Du willst
uns doch nicht etwa hier zum Besten haben ?"

„ Gott bewahre ! Aber ich versichere Dir
nochmals , daß ich es faktisch nicht weiß , und
°as eben ist es ja , was mich verstimmt und

^ ourig macht ! " rief Gerstenbcrg mit Emphase ,
Während ein melancholischer Schatten über sein
Gesicht flog .

„ So , hm , die Sache scheint also ernst zu
sein . Um so interessanter . Na , so erzähle doch ,
wie Du eigentlich zu ihr gekommen bist ! " sagte
Muckwitz , sein Haupt bedächtig hin - und her¬
wiegend .

„ Sei es ! " erwiderte der Assessor. „ Ich bitte
aber , mich nicht durch weitere Fragen zu be¬
helligen ! "

„Abgemacht ! "

. Schön . So hört ! Ihr wißt , daß ich an¬
fangs Juli mit meinen Eltern und meiner
Schwester eine Badereise nach Warmbrunn im

Riesengebirge machte . "

„ Wozu Du Dir , glaube ich , noch ein halbes
Dutzend stanellene Leibbinden machen ließest, "

entgegnete der Premier trocken.
Alle lachten , auch der Assessor.
„Na , so schlimm war es wohl gerade nicht ,

wenigstens erreichten meine flanellenen
'"Reise -

vorbcreitungen bei weitem nicht Deine wattenen ,
die Du vor jedem Promenade -Ritte triffst, " ent¬

gegnete Gerftenberg schlagfertig .
Natürlich hatte er jetzt die Lacher auf seiner

Seite .
„Bomben und Granaten , das gehört nicht

zur Sache ! Unterbrecht den Assessor nicht !
Weiter , Fritz , fahre fort ! " rief v . Muckwitz .

„ Wir quartierten uns, " fuhr dieser nun fort ,
„ in einem recht freundlichen Hotel ein , und

nachdem ich meine kleinen Arrangements für
ein behagliches Zimmer getroffen , begab ich mich
sogleich auf einen Streifzug ins Freie , um die

Schönheiten des Bades selbst , wie die seiner

Umgebung kennen zu lernen . Und da kann ich
Euch denn sagen , daß ich von den Reizen dieses
herrlichen Fleckchens Gotteserdc geradezu ent¬

zückt wurde . Ich hatte zwar schon viel von
den Reizen der Gebirgslandschaft gehört , aber
gegen das , was sich da meinen Blicken bot ,
schrumpften selbst meine kühnsten Erwartungen
vollständig in ein Nichts zusammen . Denkt
Euch einen etwa fünftausend Fuß hohen Gebirgs¬
rücken in verschiedenen Abstufungen , an dessen
Lehne dunkle Tannen - und Fichtenwälder nach
dem untern Rande zu mit Hellern Laubwaldungen
in verschiedener Schattirung . mit weiten Wiesen -

flächen , mit bizarrem Gestein , mit grotesken
Felsgruppen abwcchseln . Weiter empor wird
die Vegetation ärmer ; die Waldparthicn , die
stolzen Tannen und Föhrtn werden dünner und
spärlicher , noch höher hinauf gibt es nichts als
niederes Knieholz und Kieferngestrüpp , bis end¬
lich ganz oben der kahle , mächtige Kegel der
Schneekvppe mit seinem romantischen Logicr -

haufe und der in dieser einsamen Höhe doppelt
stimmungsvollen Kapelle als höchster Punkt das

Ganze abschließt . Und um dies Alles ist . vom
Thale aus betrachtet , ein leichter , bläulicher
Dunst , gleich einem züchtig verhüllenden Schleier
gewoben , der nur dem Sonnenstrahle erglühend
sich öffnet und dann zugleich dem Auge den An¬
blick der bisher verborgenen Reize gestattet .

Davor reiht sich Hügelkette an Hügelkette ,
Felsgebildc an Fclsgebilde ; schäumend und tosend
stürzen mächtige Wasserfälle über riesige Stein¬
blöcke in die Tiefe , um einen brodelnden Kessel
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ersten deutschen Subventionsdampfer auf sc - ner
weiten Bahn , möge ihm „ Meeresstille und
glückliche Fahrt " beschicken sein !

* Von einem zweiten bedeutungsvollen
Unternehmen gaben noch die letzten Tage
Kunde : Bon der Eröffnung der internationalen
Linie Berlin - Kopenhagen , welche hoffent¬
lich mit dazu dienen wird , Bande der Freund¬
schaft zwischen Deutschland und den drei
nordischen Neichen , namentlich aber mit dem
noch immer halb und halb grollenden Däne¬
mark , zu knüpfen .

* Die klerikal - patriotische Partei
in der bayerischen Abgeordnetenkammer
hat nunmehr ihren ersten offenen Sturmlauf
gegen das Kabinet Lutz unternommen . Wie
bekannt , ist von dem Kammerausschuffe der
vom Ministerium eingebrachte Gesetzentwurf
über die Provisorische Anstellung von Beamten
während der Regentschaft abgelehnt worden .
Es handelt sich bei dieser Vorlage darum , die
unter den obwaltenden Verhältnissen durchaus
unerträglichen Bestimmungen zu beseitigen ,
wonach während einer Regentschaft , abgesehen
von richterlichen Stellungen , keine definitiven
Bcamten - Ernennungen stattfinden und wonach
ferner auch keine neuen Aemter begründet
werden dürfen . Wenn nun die politischen
Gegner des jetzigen bayerischen Ministeriums
die Regelung dieser Frage aufzuhalten suchen,
so ist der Beweggrund für ein solches nichts
weniger als patriotisches Verhalten klar : Man
will dem Kabinet Lutz Ungelegenheiten machen
und schließlich hierdurch seinen Rücktritt er¬
zwingen . Vorerst ist aber noch abzuwarten , ob
bas Kammerplenum in der That den ablehnenden
Beschluß seines Ausschusses billigen wird .

Berlin , 30 . Juni . Der sozialistische
Reichstagsabgcordncte Singer ist auf Grund
des Sozialistengesetzes aus Berlin ousgewiesen
worden . — Ein 84jähriger hiesiger Schlosser
wurde vom Schwurgericht wegen Falsch¬
münzerei zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt .
— Im „ Neuen Hofjäger " im Thiergarten
sind gegenwärtig Natal - Zulu - Neger zu
sehen ; dieselben erfreuen sich Seitens des hiesigen
Publikums eines äußerst zahlreichen Besuchs .
— Vom Schwurgericht zu Stettin wurde dieser
Tage ein Förster , der seinen eigenen mißrathenen
Sohn am ll . Februar in einer durch Brannt¬
weingenuß erhöhten Aufregung über Drohungen
desselben erschossen hatte , freigesprochen .
Das Publikum nahm den Urtheilsspruch mit
Bravo auf und mußte deshalb den Gerichts¬
saal verlassen . Der rohe aus dem Soldaten¬
stande ausgestoßene Sohn vergriff sich oft an
dem alten V ater und den Schwestern und be -

von glänzend weißem Schaum zu bilden und
dann in allmählich langsamer werdendem Laufe
— diamantstrahlende und glitzernde Blasen auf
ihrer Oberstäche — als klare , durchsichtige Bäche
in tausend Krümmungen und Windungen vor¬
über an zackigem Gestein oder grünem Strauch¬
werk und durch kräuterreiche Triften dem großen
Strome zuzustießen . Rings ober an den Hügeln ,
an den farbig prächtigen Halden und Geländen
prangen reizende Villen , eine immer schöner als
die andere , und darüber wölbt sich der lichte ,
blaue Himmel wie eine azurne Kuppel , während
eine Luft , eine Atmosphäre , so rein , so frisch,
so würzig um sie weht , daß man nicht tief
genug Athcm holen kann , um sie einzusaugen . "

Lautlose Stille herrschte in der ganzen Ge¬
sellschaft , als der Assessor in seiner begeisterten
Schilderung einen Augenblick inne hielt , um
einen Schluck aus seinem Glase zu nehmen .

„ Du schwärmst ja gewaltig . Freund, " unter¬
brach endlich der Premier das Schweigen . „Nach
Deiner Schilderung muß die Gegend dort ja das
reine Paradies auf Erden sein , dem zu seiner
absoluten Vollkommenheit nur noch die Legionen
der Engel und himmlischen Heerschaaren fehlen . "

„ Ich schwärme durchaus nicht, " erwiderte
ruhig der Assessor ; „ was ich Euch hier sage , ist
die volle Wahrheit , Von der sich ja ein jeder
von Euch selbst überzeugen kann . Was aber
die Legionen der Engel und himmlischen Heer¬
schaaren anbetrifft , mein Lieber , so sind diese
allerdings nicht vorhanden ; dafür aber sind die
Bewohner dieses gesegneten Erdstrichs von einer

s drohte ihr Leben ; der Freigesprochene dagegen
hat ein makelloses Leben hinter sich .

— Dos erste Denkmal für König
Ludwig II. soll im Stadtpark in Nürnberg
aufgestellt werden . Es hat sich bereits ein
Konnte in Nürnberg gebildet , das den Plan
zur Ausführung zu dringen gedenkt .

— Der diesjährige deutscheJuristentag
soll am 9 . , 10 . und 11 . September rn Wies¬
baden abgehalten werden . Auch über die Be¬
theiligung des Laienelements in Strafsachen
soll u . A . verhandelt werden .

Frankreich .
* Die ultraradikale Haltung des

jetzigen französischen Kriegs Ministers ,
Generals Boulanger , die sich in den seltsamsten
Maßnahmen kundgibt , hat soeben zur Demission
deS Gouverneurs von Paris . Saussier , geführt .
Der Kriegsminister hatte jüngst in einem Mi -
nisterrathe den Vorschlag gemacht , den General
Saussier in Disponibilität zu versetzen , blos ,
weil derselbe einem radikalen Blatte , das seinen
Generalstab angegriffen , ein Berichtigungs¬
schreiben zugehen ließ . Durch dieses Verhalten
des Kricgsministers gereizt , reichte Saussier
seine Entlassung ein und wenn auch noch keine
offizielle Bestätigung dieser Nachricht vorliegt ,
so wird doch in Deputirtcnkreisen bestimmt
versichert , das Entlassungsgesuch Saussiers liege
bereits dem Präsidenten Grevy vor . Der fran¬
zösische Kriegsminister macht aber außerdem
noch durch ein anderes merkwürdiges Stückchen
von sich reden . Er hat in Begleitung des
Postministers Granet eine Reise nach Romans
und Valence -unternommen , wo dre beiden Mi¬
nister von den dortigen Anhängern der ultra¬
radikalen Partei enthusiastisch ausgenommen
wurden ; hierbei soll nun General Boulanger
den Freunden und Gesinnungsgenossen Cle -
mcnceau ' s bündige Versprechungen gemacht
haben — das kann ja jenseits der Vogesen
noch recht nett werden !

Errglanv .
* Durch königliche Proklamation ist

am vorigen Samstag die Auflösung des eng¬
lischen Parlamentes ausgesprochen worden
und der Wahlkampf jenseits des Kanals kann
sich nach Erfüllung dieser letzten Formalität
nun zu seiner vollen Höhe entfalten . Außer¬
ordentlich ist die Rührigkeit , welche Gladstone
trotz seiner 76 Jahre entwickelt und die un¬
ausgesetzten Wahlreisen und Wahlreden des
greisen Staatsmannes zeigen seine ans Wunder¬
bare grenzende geistige und körperliche Elastizi¬
tät im vollsten Lichte. Kaum von seiner Reise
nach Schottland zurückgekehrt , begab sich Mr .
Gladstone nach Manchester und von hier Ende

Charakterbeschaffcnheit . welche die Ansiedelung
einer himmlischen Kolonie so ziemlich übrig macht .
Offenheit und Ehrlichkeit , Treue und Biedersinn
sind dem Gebirgsschlesier eigen , und — — "

„ Höre einmal , Gerstenberg , wenn Du noch
tiefer in Deine völkerpsychologischen Erörterungen
hinein geräthst , so werden wir Wohl für heute
darauf verzichten müssen , die Geschichte Deiner
romantischen Hochgebirgsliebe zu vernehmen .
Ich für mein Theil bin aber auf diese weit
neugieriger , als auf Deine gelehrten Charakter -
Deduktionen, " unterbrach ihn Muckwitz ärgerlich .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Tie altherkömmliche Ueber -

führung des Herzens König Ludwigs II.
nach dem Wallfahrsort Altötting wird wahr¬
scheinlich nicht mittelst Achse erfolgen ; cs wird
wahrscheinlich ein Extrozug vom Ostbahnhof in
München nach Ncuötting abgelassen werden .
Zum Ostbahnhof wird das Herz unter dem Ge¬
läute aller Glocken in feierlichem Zug geleitet
werden . Ein Gleiches wird der Fall sein auf
dem drciviertelftündigen Weg vom Bahnhof
Ncuötting nach Altötting . Die Silber - Urne ,
in welcher das Herz in der Gnaden -Kapelle
neben jener der Könige Max I . , Ludwig I . und
Max ll . zur Aufbewahrung kommt , wird durch
den Hof -Silberarbeiter Wollenweber in München
angesertigt .

— Die goldene Tugendrose , welche
der Papst der Königin von Spanien geschenkt

'

voriger Woche nach Liverpool , und in brs^ ,
Industrie - und Handelsccntren hat die besteche!?
Beredtsamkeit des Premiers wiederum fr?
Triumphe gefeiert . Selbstverständlich lasten ^
auch die übrigen liberalen Wortführer , ebe^
die Führer der anderen Parteien nicht an Hi,,
strengungen fehlen und kann man die einzeln
Wahlreden gar nicht mehr registriren , geschp,?^
denn auch nur annähernd ihren Inhalt Wied «?,
geben . Ueber den Termin für den Beginn
Wahlen , die sich nach der neuen engtischen Wich . ,
ordnung wochenlang hinziehen . verlautet noch
nichts Bestimmtes .

Balkanhalbinsel .
* Auf dem Gebiete der auswärtig ? ,,

Politik tritt die orientalische Frag ?
die man nun doch als abgethan betracht^
durste , neuerdings wieder mehr hervor . Es ist
dies ein allerdings sehr zweifelhaftes Verdienst
der russischen Politik , welche seit kurzem i«
Konstantinopel wieder eifrig hetzt und iiitriguin
und dieses ganze Treiben richtet sich g?W
Bulgarien , das sich durch seine stolze und selbst,
bewußte Haltung den vollsten Zorn der leiten¬
den Kreise des Czarenreiches zugezogen ha>.
Immer auf ' s neue donnert das „ Journal dr
St . Petersburg " gegen den Fürsten Alexander
und die bulgarische Union und auch in seiner
jüngsten Kundgebung beschuldigt das Peters¬
burger Blatt den tapfern Bulgarensürsten . daß
er das organische Statut Ostrumetiens und
Gott weiß , was sonst noch Alles gröblich ver¬
letzt habe . Hierbei geht es nicht ohne scharfe
Seitenhiede gegen die Pforte ab , welche des
geheimen Einverständnisses mit Bulgarien be¬
schuldigt wird und mit heuchlerischer Miene
sagt das Blatt ernste Gefahren und bedenkliche
Verwickelungen aus dem jetzigen Zustande der
Dinge in Sofia voraus . Nun , Europa weiß,
was es von solchen Hetzereien zu halten hat
und cs steht zu hoffen , daß den abermaligen
russischen Wühlereien aus der Batkanhardinsel
rechtzeitig Einhalt gethan werde . Jedenfalls ist
es aber nur erfreulich , zu sehen , wie trotz der
fortgesetzten Drohungen Rußlands das Bulgaren¬
volk treu au seinem Fürsten hängt , die Antwort¬
adresse der bulgarischen Nationalversammlung
aus die Eröffnuugsbotschast des Fürsten läßt
hieran keinen Zweifel .

(Amtsgericht Durlachs Tagesordnung zu der am
Montag den ö . Juli 1886 stattfindenden Schöffen -
gerichisfitzrrng . I) In A .- S . gegen Johann Weiu-
gärtner Ehefrau von Wöschbach wegen Beleidigung .
2) In A .- S . gegen Bierbrauer Spitz Ehefrau von Zög¬
lingen wegen Beleidigung . 8s In A . S gegen La

'eltt
Walther von Aglasterhaujen wegen Diebstahls und i»
A .- S gegen Sophie Kiefer von Durlach wegen Be¬

günstigung . 4) In A .-S . gegen Taglöhner Friedrich
Jung von Leimersheim , z . Z t . verhaf tet , w egen Betrugs

hat , ruht in einer massiven , vergoldeten , silbernen
Vase , die auf der einen Seite das Bild der
heiligen Christine zeigt , während auf der anderen
Seite folgende , vom Pavst verfaßte Widmung
zu lesen ist : Nitriere (Rrr -4iuae Xiplimiiä Xlll . llis-

psuiorum ktzZis Natri llysaiu Xuream I-eo XIII
kontikex Naxiiini« I ) . v . I) . Ximo NV06l.NXXXVl .
( Der Maria Christine , Alfvnso ' s XIII. , des
Königs der Spanier , Mutter , widmet die gol¬
dene Rose Leo XIII . , Papst . Im Jahr 1886 .)
Zwei gleichfalls vergoldete Engel bilden die
Henkel dieser Vase . Die Rose , welche einer
alten Sitte gemäß vom Papst Königinnen ge¬
widmet wird , besteht aus einem längeren Zweig ,
auf dem neun Rosen und vierzehn Knospen mit
etwa hundert Blätter sitzen . Die oberste Rose
ist zum Oeffnen und nach einem alten Gebrauch
mit Balsam und Moschus gefüllt .

— Wie viel Schuhwerk verbraucht Berlin
täglich ? Dieses Stück sozialer Frage findet in
der „ Post " folgende Lösung : Nimmt man an ,
daß von den l .300,000 Einwohnern nur eine
Million Stiefel oder Schuhe tragen , nimmt
man ferner den Durchschnittspreis , da Schuhe
billiger sind als Stiefel und auch Kinderschuh¬
werk in Betracht kommt , mit 6 für das
Paar an . und rechnet man die Benutzungszelt
auf ein volles halbes Jahr für dasselbe , I"

braucht Berlin täglich für 33,333 <̂ I Schuhweik -

Î BerichtigungZ Das 2 . Faust - Citat
in Nr . 76 d . Bl . muß heißen :

Setz Air Perrücken auf rc . rc .
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i - Citat

^ j^ Prämiirung von Rindvieh aus Staatsmitteln
betreffend .

Nr . 8221 . Unter Hinweisung auf unsere Bekanntmachung vom

§ Mai l . I - in Nr . 56 dieses Blattes bringen wir zur Kenntniß der

^ )urlach . Weingarten . Jöhlingen , Aue , Auerbach . Grünwettersbach

Hohenwettersbach . Langensteinbach . Palmbach , Spirlberg , Stupferich und

Kolsartsweier ) . daß die Musterung der angemeldet werdenden Zucht -

viehstücke definitiv auf
Freitag den 27 . August , Bormittags Uhr ,

festgesetzt ist und an einem noch näher bezeichnet werdenden Musterungs -

vlatze durch die dazu bestimmte Kommission vorgenommen werden wird .
^ Wir erinnern daran , daß die Anmeldungen längstens bis zum

15. Juli an uns einzusenden sind.
Durlach den 28 . Juni l886 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Lumpp .

Bürgermeister und der Viehzüchter im Musterungsbezirk I .

Bekanntmachung.
Die Ausdehnung der Unfall - und Krankenverffcherung

auf den gewerbmäßige » Fuhrwerk - , Spe -
ditionS - , Baggerei - und BinnenfchifffahrtS -
Betrieb betreffend .

Nr . 8402 . Durch kaiserliche Verordnung vom 24 . Juni in Nr . 20

des Reichsgesehblattes ist bestimmt worden , daß das Ausdchnungsgesetz

vom 28 . Mai 1885 (R . - G . - Bl . S . 159 ) mit dem 1 . Juli 1886

seinem vollen Umfange nach in Kraft treten solle .
Darnach gehören namentlich die im Amtsbezirk mit Arbeitern .

Gehilfen oder Fuhrkncchten arbeitenden ge werbmäßigen Fuhrwerk¬
betriebe vom heutigen Tage an zur Fuhrwerksberufsgenossen¬
schaft mit dem Sitze in Berlin und zwar zur XXXII . Sektion mit dem

Sitze in Mannheim .
Gleichzeitig sind die Arbeiter . Gehilfen oder Knechte dieser Fuhr¬

werkbetriebe gemäß Z . 15 des Ausdehnungsgesetzes krankenversicherungs¬

pflichtig geworden und sind für die Gemeindekrankenversicherung
bei den Bürgermeistern und beziehungsweise bei dem Verbandsvorstande

anzumelden .
Wer von heute an fernerhin die Anmeldung seines Fuhrwerk -

bctriebs beim Bezirksamte für die Unfallversicherung oder seiner Arbeiter

und Gehilfen bei dem betreffenden Krankenkaffenvertreter unterläßt , er¬

scheint strafbar .
Dieses ist durch die Bürgermeisterämter mit der Schelle bekannt

zu machen .
Durlach den 1 . Juli 1886 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Lumpp .

Nr . 5841 . ZuOrdn . -Zahl 189 des
diesseitigen Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen : Die
Firma „ Apotheke von Otto in Wein¬
garten " . Inhaber der Firma ist
Apotheker Rudolf Otto in Wein¬
garten . Derselbe ist verheirathet mit
Apollonia geborene Pfisterer aus
Karlsruhe . Art . 1 des dcssallsigen
Ehevertrags bestimmt , daß die ehe¬
liche Gütergemeinschaft aus einen
beiderseits einzuwersenden Betrag
von 100 Mark beschränkt ist .

Durlach . 30 . Juni 1886 .
Großh . Amtsgericht .

^ Diez .

des Nachlasses feiner verstorbenen
Ehefrau . Karoline geb . Luger
Von Durloch , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Durlach , 26 . Juni 1886 .
Größt ) . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Nr . 5842 . Zu Ordn . - Zahl 60
des diesseitigen Gesellschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen :
Die Firma „ Hirsch Baer in Wein¬
garten " . Vollberechtigte Theilhaber
und zur Zeichnung der Firma Be¬
rechtigte sind : Kaufmann Jesaias
genannt Isidor Baer in Weingarten
und Hirsch Baer Wittwe , Sara ge¬
borene Baer allda . Jesaias genannt
Isidor Baer ist verheirathet mit
Fanny geborene Elhahn von Jöh -
lingen und ist nach dem Ehevertrag
bestimmt , daß die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseits ein -
zuwerfendcn Betrag von 100 Mark
beschränkt werde .

Durlach . 30 . Juni 1886 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Bekanntmachung .
Nr . 5663 . Max Braun von

Hier , Eisenbahnschlosser , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr

Bekanntmachung .
Nachstehende , zur Unterhaltung

des Amthauses zu Pforzheim
erforderliche Bau - Arbeiten sollen
im Wege schriftlichen Angebotes zur
Ausführung in Akkord gegeben
Werden , und zwar :

im Anschlag
Mk . 600 .

.. 640 .
38 .
42 .

„ 54s .

Maurerarbeit
Steinhauerarbeit
Glaserarbcit
Schlofferarbeit .
Tüncherarbcit .

Die Angebote sind nach den ein¬
zelnen Positionen des Voranschlages
auf Einzelpreise zu stellen und
längstens bis

Mittwoch den 7 . Juli ,
Mittags 12 Uhr .

postmäßig verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei bei Unterzeichneter Stelle ein-

zureichcn , woselbst auch bis dahin
die Voranschläge und Akkord¬
bedingungen täglich in den Vor¬
mittagsstunden eingesche» werden
können .

Karlsruhe . 29 . Juni 1886 .
Großh . Bezirksbau -Jnspektion .

Die Säuberung des Pstnz -
baches betreffend .

sDurlachZ Die Säuberungs -
ardeiten des Pfinzdoches , soweit sie
der Stadtgemeinde Durlach obliegen ,
werden

Montag den 12. Juli ,
Morgens 6 Uhr .

im Wege öffentlicher Steigerung
vergeben .

Zusammenkunft an derObermühle .
Durlach , 25 . Juni 1886 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

_ Sieari st

Liegenfchaftsverfteigerung
sTurlachZ Aus dem Nachlasse

der Bäcker Christof Keller ' s
Eheleute hier werden

Montag den 26 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung folgende Liegen¬
schaften hiesiger Gemarkung verkauft :

Gebäude .
1 . Lgrb . Nr . 1249 . Ortsetter

6 Ar 44 Meter . Ein zwei¬
stöckigesWohnhaus mit Scheuer .
Stallung und Garten in der
Kronenstraße hier , neben Hein¬
rich Kleiber und Karl Nast ;
Anschlag 12,000 Mk .

A e ck e r .
2 . Lgrb . Nr . 4540 . 18 Ar 36 Meter

in den Hohencrlen , neben Hein¬
rich Morlock 's Kinder und
Wilhelm Meyer ; Anschlag
300 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 4278 . 9 Ar I Meter
aus dem Lohn , neben Gottlieb
Steinmetz und Traugott Budig ;
Anschlag 250 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 4305 . 31 Ar 41 Meter
aut dem Lohn , neben Ernst
Korn u . A . einerseits und Jakob
Haab und Kart Grimm Wtb .
anderseits ; Anschlag 700 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 6325 . 24 Ar 21 Meter
im Stich , neben Johann
Müller und Jakob Zoller ;
Anschlag 200 Mk .

6 . Lgrb . Nr . 1910 . 10 Ar 35 Meter
aus der unteren Reuth , neben
ChristianZachmann , verschollen ,
und Friedrich Sauerländer ;
Anschlag 275 Mk .

7 . Lgrb . Nr . 1978 . 9 Ar 70 Meter
auf der oberen Reuth , neben
Christian Zachmann , Bäcker ,
und Ludwig Hofer ; Anschlag
300 Mk .

Wiesen .
8 . Lgrb . Nr . 2136 . 21 Ar 87 Meter

auf der oberen Hub , neben
Emilie länger und Karl Kindler ;
Anschlag 550 Mk .

9 . Lgrb . Nr . 2166 . 2167 . 40 Ar
36 Meter auf der oberen Hub .
neben Adam Steudinger und
Bierbrauer Karl Delcker ; An¬
schlag 1200 Mk .

10 . Lgrb . Nr . 2332 . 31 Ar 5 Meter
auf der unteren Hub , neben
Wilhelm Wolf und Oberst -
lieutenaiit Hofmann ' s Erben ;
Anschlag 800 Mk .

Durlach , 1 . Juli 1886 .
F . Löwer . Wais en ri chter.

AVlerftratzc 22 ist eine Woy -

nung von zwei tapezirten Zimmern
fammt allem Zugehör aus 23 . Okt .
zu vermicthen .

Rappenstratze 16 ist eine kleine
freundliche Wohnung von einem
tapezirten Zimmer mit Küche. Keller
und Speicher an eine einzelne Person
oder kinderlose Familie auf 23 . Okt .
zu vermicthen .

Die

KmMlnirmdttnntm
von

Karl Wagner ,
7 Arrchstrcrße 7 , Aurtcrch .

bringt ihr Lager in selbstgebranntcr
Waare , als . Kirschen - L'Zwetlchgen -
waffer , ZSachhokder - L Keidelveer -

geist , Trester - L IsrvchtSranntrvei « ,
zu billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung .

^ Karlsruhe. ^

- HerrsukewäsL , ^
^ voiss uvä karbix, ^

^ Lru -xen , Ills .LS «rIrsttvn , ^
^ Imvallierrss , Vravattsn, /
^ HeuLgvL - LÜIL8L1 « « , ^
^ xlstt , xesticbt vnä kalten . ^

leinen uml Lallst , ^
veiss , farbix mul mit bauten Xanten. ^

Seste yualitSisn . Si» ig5te Penise. ^

Hmiiiieti kmiiM, /
189 Xaiseratrasse 189 . ^

Tapeten ! ! Tapeten ! !
liefert franko zu den billigstenEngros -

preisen in den neuesten Muster n ,
z . B . Maturelttapeten von 12 H an .
Hotdtapetcn von 28 H an . Htaaz -

tapeteu von 30 an , das Ta¬
peten - , Rouleaux - nnv De¬
korations -Geschäft von

l. . Zpitrenbei -g,'
AforzHeirn i/Baden .

XI) . Musterkarten stehen überall hin
franko zu Diensten , jo daß sich Jedermann
von den außerordentlich billigen Preisen ,
der guten Qualität und der reichen Aus¬

wahl überzeugen kann . — Wan unterlasse
nicht eine Wusserkarte znr Ansscht kommen

j » lassen .

LrolÄlaoL .
Xeneüte «, koedteinei-, naditirätize« parluin

coinposö L kl . 1 .- , 1 -25 unä 1 .50 bei
X. k. Hering >4) . verscb Xaebs.) , kri ^enr.

« Lehrlings -Gesuch . ^
Für das Comptoir unsererCigarren -

Fabrik suchen wir einen soliden ,
jungen Mann mit guter Schul¬
bildung als Lehrling . Demselben
ist Gelegenheit geboten , sich in der
Korrespondenz und in der doppelten
Buchführung gründlich auszubilden .

Ritzhaupt L Weber
in Heidelberg .

, Cm tüchtige , zuverlässiger
Melker , der gute Zeugnisse auf¬
weisen kann , findet in meiner Milch¬
kuranstalt bei hohem Lohn dauernde
Stelle .

A . Birkenineier .
Kriegstraüe 17 in Karlsruhe .

z»
mehrere hundert Kentner , wird an¬
gekauft durch die

kMmssckinsnfsbl ' ik ,
vorm . Gritzner L Cie . , Act . - Ge ' .

Eine Wohnung , bestehend aus
4 geräumigen Zimmern fammt aller

Zugchör im 2 . Stock , ist auf den
23 . Juti zu vermiethen ; ferner ist
ein Laven mit Wohnung und
aller Zngehör sogleich zu vermiethen ;
zu crfraqen bei der Expedition d . Bl .

Kinderwägelchen,
ein noch gut erhaltenes , ist billig

zu verkaufen Kirchstrotze 16 .



MiMkiittki « Durlch .
Samstag de« 3. Juli , um

' ,9 Uhr Abends :
Î onstZve ^ smmlung .

Die Mitglieder werden ersucht .
Lcreinsangelegenheiten wegen zahl¬
reich zu erscheinen.

Der Borstand .

Samstag , 3. Juli , präcis
Abends 8 Uhr :

ÜOonsisvekSsmmIung
mit halbjährlichem Rechen¬
schaftsbericht ; der Wichtigkeit
der Sache wegen bittet um voll¬
zähliges und präcises Erscheinen

Der Vorstand .

Sonntag den 4 . Juli findet
bei günstiger Witterung

Gartenfest
in der „ Karltzburg " statt .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder
und deren Angehörige , sowie Freunde
unseres Vereins freundlichst ein .

Beginn Abends M Uhr .
Wir bemerken hierbei , daß für

Nichtmitglieder ein Betrag von 20 H
ä Person an der Kasse zu entrichten ist .

Der Vorstand .

Montag , 5 . Juli , Abends 8 Uhr :
Monalsvechurmlung .

_ Der Vorstand .

ZM Aiskhk« »«« FrWr «
empfiehlt 3 Jahre alten

Obstbranntwein
(Rothen Löwen . )

Zum Ansetze» von Früchte«
empfiehlt

Keinen FrnWrannlinei«,
per Liter 40

Tresterbranntwein,
selbst gebrannten , per Liter 50 -H .

Keinkes Höerlän-er
Kirschen- L Zmtschzenmffer,
sowie die hierzu nöthigen sämmt -
lichcn Gewürze in frischer Waare

f . kieüriegkl .

als :
VA -iüHoLls ,

liis ,
ä Portion 30 H ,

bunsektorie ,
8snl !iorie ,
Xivgeiikuelien,
Xäskuelien ,
ttöfenbunc ! ,
kleine lörtelien ,
Ikee - L Xstieebackwei-k

in schönster Auswahl empfiehlt

_ Ii . R.siL8Nsr.
Pianino ,

ein noch neues , kreuzsaitiges , ist
äußerst prciswürdig zu verkaufe ^ .
Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

Gkmlkmm der Kchrrikkl in Dmlch,
verbunden mit Kranken - u . Begräbnißkafse .

Eingeschriebene Hilsskafie .
Samstag den 3. Juli , Abends 8 § Uhr , findet

Versammlung
in der Westairrcrtiorr Wirrnekin statt .

Tagesordnung : I ) Generalraths -Protokoll , 2) Geschäftliches .
Ausnahme neuer Mitglieder findet statt .

Der Vorstand .

Zum Ansetzen von Früchten
empfiehlt

Rkuikll .
per Liter 40 und 50

Feinstes Oberländer Kirschen - L
Zwetschgenwaffer ,

sowie die hierzu nöthigen sämmtlichen Gewürze in frischer , kräftiger
Waare ; ebenso

I «
zum billigsten Tagespreis

L . Meißner .

in Prima - Qualität empfiehlt
Karl Dörr, Metzger.

Viktoria -Glanzftärke
von Köffmarm ä- Schmidt , lchW .

Ueberaü vorräthig , nur echt mit Schutzmarke „ Plätterin ".

in ausgesucht guter , kräftiger Qualität und feinstem Geschmacke empfiehlt
per ^ fuitd ^ 1. — , 1.29 , 1.49 , 1.99 ^ ,

Auf vielseitiges Verlangen auch gebrannten

ZM
- "

ME
per Ufuud ^ 1 .K9 und 2 . — in stets frischer Waare

L . Meißner .

Frnchtbranntwei « zum Ansetze« ,
per Liter 40 und 50 Pfennig , empfiehlt

Louis Lager Wtb.
. als : Affenthaler,Aßmanns -

Häuser, Bordeaux , Ober -
- - ingelhcinier und Zeller
Rot Hw ei ne ; Durbocher , Markgräfler , Um -
weger und sonstige Weißweine , in Flaschen
( jedoch nicht unter 20 Stück ) oder im Faß ,
unier Garantie sür Reinheit , empfiehl )

Die Weinhandlung von F . W . Ttengel .

LXiv -

Brunnen ! Brunnen !
sDurlachZ Unterzeichneter macht die ergebenste Anzeige , daß er

die Herstellung der sogenannten

Srnera-Krmmen (Abyssinier)
in verschiedener Größe übernimmt ; mehrjährige Thätigkeit in diesem
Fache , sowie eine große Anzahl dieser Brunnen , sowohl hier als auch
in und außer dem Amtsbezirk dürften jede weitere Empfehlung über¬
flüssig machen . Reparaturen werden rasch vorgenommen gege
billige Berechnung und jedwede Garantie geleistet .

Fried. Mannherz , Kuf- ä- Waffenschmied ,
MittecNvcrße 14 .

beseitigt sckon naed ckreimaligem Osbrrn ^.alle lästigen Koxtsckinnen nnä virfl fli ,
klrsolg xarantirt , ä b ! . , F ! . — bei ^

>c. b . Neeing <8 . verseil kirekk . ),

XLrlsruQs .

SNiriinx , Hs .äs .xo1arw ,
SLbtu ,

iklcjns u . ksrb. DnbbsrsboLe
ist vieäer eins partdie am flager
bekannt billigen Preise »

tteinriek ei-amee,
189 fleiserstrasse 189.

Reiner Rebwein ,
das Liter von 30 Pfennig an , bei
Abnahme von mindestens 29 Liter
per Liter 25 Pf . , ist zu haben bei

Hark Wagner .
Kirchstraße 7 , Dur lach .

Daselbst ist guter Wein -Essig
per Liter 16 Pf . zu haben .

Feuerwehr -Tuch,
extra schwer und echt farbig ,

Feuttmhr -kttll
empfiehlt zu den billigsten Preisen

iuüu5 iioetiscküö,
A d l e r st r a ß e .

« 4 jDurlach s Eine große Auswahl ^
^ Damen - , Mädchen -LKinderhüte >»
A empfiehlt zu allen gewünschten Preisen 7
-»< Lina Albrecht , Modistin . T
^ 6 Mittelstraße 6 ^

ŝ Durlach . ) Kleinere Bau -
Reparaturen und das Weitzen
von Wohnungen übernimmt ,
und besorgt schnell und billigst

Johann Llofffer .
Maurer .

Wohnhaft Adlcrstraße 15 .

Echtes feuerfestes Kochgeschirr
empfiehlt

M . Kurz, E»tcrs 6 cinökrrrrg , DrrrLcrch.

Johannis -Trauben
(schöne ) werden abgegeben

Hauptstratze 30 .

Hausknecht .
ein tüchtiger , wird gesucht . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Pfer - edung,
kaufen Ettlinger Stratze 16 .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .^
Barometerstand :

Sehr trocken L - -

Beständig S —

Schön Wetter -8—

BerLnderttch S —

Regen, Wind « —

Biel Regen s —

— 2 . Juli .

Sturm »?-
Temp . : Z- 18 ' K. Wind : 0 , leicht bewölkt-

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 4 . Juli 1886 .

1) In Durlach :
Bormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abcndkirche S)j Uhr : Herr Pfr . Anspach ,

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpsarrcr Specht .

Stadt Durlach .
Htaudesbuchs-Ausjjjge.

Geboren r
29 . Juni : Anna , Bat . Johann Friedrich ,

Steinhauer -Balier .
1 . Juli : Gustav Karl Friedrich , Bot . Joh -

Löffler , Schuhmacher .
1 . „ Erwin Emil , Bat . Traugott

Budig , Weißgerber .
1 . , Christian Jakob , Bat . August

Dreher , Fabrikarbeiter ,
Gestorben :

I . Juli : Katharine Friedericke , Bat . t
Ehr . Weigel , Fabrikarbeiter ,
18 Tage alt .
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